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ſ me gG ckeDegy meiner Freunde Gram, beh ſueiner Feinde Tucke,
Eddho langſtens abgematt, und langſt ſo weit gebracht,

Daß mein gewohntes Hertz kein neues Leiben acht:
Jch der ich mich bemuht bey allen Unglucks Fallen,
So ſchwehr ſie immet ſind, mein Hertz in Ruh zu ſtellen
Und mit geſetztem Muth, die Straße fortzugehn,
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Wo man es dulden mun, viel Noth mit auszuſtehn,vv

Wo man es lernen muß, das einzge Gut im Leben
Der Seelen ſtille Ruh, nicht. gantzlich aufzugeben,
Der ich von Jugend auf, mit Ernſt darnach geſtrebt

Wie man verſchiednes Gluek mit gleicher Stirn erlebt,

Und offt viel Troſt vor mich, in noch ſo truben Stunden,
gy9n Cbriſti:ſanfter Lehr, und ſeinem Geiſt gefunden,



Wie bitter wird mürs nicht? Wie ſchwehr geht mir das an?
O Freund, bey Deinem Grab; was ich doch ſonſt gethan.
Ja Freund! der Brudern gleich, und mehr. noch mich geliebet/
Dein ſchnelles Sterben iſts, das mich zu ſehr betrubet,

Mein gantzes Hertz erbebt, mein gantz Gemuth erſchrickt,
Das Auge ſiehet kaum, das Dich nicht mehr  erblickt.

J Gott! du weiſt es ja, ich flehe deine Gute,

Ermuntre du mein Herk und ſtarcke mein Gemuthe,
Das bey. ſo ſchwehrem Leid, das. faſt unendlich druckt,
Kaum vey ſich glauben kan, daß du es zugeſchickt.
Jch will ja um mich dir, als deinen Knecht zu zeigen,
Bey deinem weiſen Schluß, ſo hart er iſt, doch ſchweigen.

Mlen wie machts ein Menſth, der ſeinen einzgen Freund,

Gewiß den beſten Freund, verliehret und nicht weint.

Jch ſuche faſt umſonſt: in aller Weißheit Grunden·
Ein Mittel vor den Schmertz und vor mich ſelbſt zu finden,

Denn jeder Troſt nimt ab, der Kümmer aber zu,Die Noth betaubt den Geiſt, der Schmertz verjagt die Ruh.

O Freunde die ihr wißt, und die ihr es erfahren
Wie ſehr euch das gereitzt, wenn Bruder einig waren,
O ſchatet Deſſen Schmertz, der einen wahren Freund,
Jch ſag es noch einmahl, den einzgen Freund beweint.

Ein Will und eine Seel belebt und fuhrt uns Beyde
Was Sein Vergnugen war, das war auch meine Freude.

Wenn Jhn ein Ungluck traf, wenn Er mih glucklich ſah,
War bey uns eine Freud und auch ein Mitleid da.
Schon in verſunckner Zeit, als wir die Manner horten,
Die uns den erſten Grund der Wißenſchafften lehrten,

Fieng bey vereinten Fleiß ſich unſre Freundſchafft an,
Die kein verwandtes Blut, genauer ſtifften kan.



Degreintvgfr und der Neid hat ſtets ein edles Weſen

Und ein erhabnes Hertz in Seinem Thun geleſen.
Nie war Sein reiner Geiſt auf niedre Liſt bedacht,
Die in den Koth gebuckt nach eitler Ehre tracht't.
Nie hat ein Mann wie Er, ſich ie ſo weit vergeßen
Nach Seinem Eigennutz die Pflichten abzumeßen,

Die Er in Seinem Amt von ſo verſchiedner Art,
Mit gleicher Redlichkeit noch ſterbend abgewart't.
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J Zerbſt vergiß es nicht, du wirſts auch nicht vergeßen,

Was du in Jhm verliehrſt, was du durch. Jhn beſeßen.
Denn Manner ſolcher. Art, bey unſrer Zeiten Lauf,

Stelt nicht ein jedes Jahr der Welt zum Beyſpiel auf.
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